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Vrest-Litowsk.
Eine Spaltung der Bolschewiki?

W. T.-B. London, 28. Jan . (Reutermeldung .) -Daily
News " erfährt aus Petersburg : Es ist eine Spaltung unter
den Bolschewiki eingetreten . Die Minorität ist der Ansicht,
daß die Schwächung und Isolierung Rußlands zu einem
Sonderfrieden zwinge.  Die Majorität einschließlich
des linken Flügels der Sozialrevolutionäre ist bereit , in eine
Periode der revolutionären Verteidigung  omzutreten.
Die letzte Entscheidung liegt bei T r o tzky.
Dir Stellungnahme der Bolschewiki zu den deutschen

Bedingungen.
Br . Kopenhagen, 29. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily

Mail " meldet aus Petersburg:  Die Dolschewiki-Regie-
rnng wird die deutschen Friedensbedingunpen nicht anneh-
«nen, sondern die Verantwortung für den Abschluß dem all¬
russischen Kongreß überlassen.

Trotzkys Abreise.
W . T.-B. Petersburg , 28. Jan . Der BoNSbsauftraqte für

auswärtige AngelegenibeitenTrotzky ist in der vergangenen
Nacht noch Brest-Litcwsk abgereist.
Eins Erklärung der ukraini '^ en Sowjet»

reoierung neoen die Roda.
Stockholm, 25. Jan Tie Petersburger Telegraphen -Agentnr

oeicssentlilbt felgende Erklörung der Vertreter der Bauern - und
Arbeitet regier»rig rer Ukrainc zu Brest-Litowsk:

Dir .die Vertreter der Arbeiter - und Bauernregierung der ukrai-
Nischen Nepnklik Schschrai, Sekretär lür die milttärischen Angelegen,
beiten Medwiediew. Präsideni des ausführenden ZentralausschnsseS
der ukrainischen Sowjets , abgeardnet nach Brest - Litowsk  zu
den Frirdensverbandumgen , erklären zusammen mit den Bertretern
der russischen  Bundesrepublik , daß das Generalsekretariat der
ukrainilckien Zentralrada nicht als Vertretung  des gesamten
ukrainischen Volkes anerkannt werten kann. Im Namen der Ar¬
beiter . Baueir und Soldaten der Ukraine erklären wir , daß alle von
dem Grneraliekretariat ohne unsere Zustimmung gesüßten Beschlüsse
durch tos ukrainische Volk nicht anerkannt  werden
und keinessoll? durckicusübr! werden können. Wir machen gemein¬
sam« Seche mit der Abordnung der Regierung der Bauern und Ar-
beiterRußlaudS auf der Friedenskonferenz und nebmen an der rufst-
scheu Telegation teil . Ter Zentralausschutz beauftragt UNS, auf de»
Friedbnsverb .andlungen kategorisch zu erklären:

Alle von der Zentraliada im Namen deS ukrainischen Volkes
getanen Schritte sind Versuche der ukrainischen Bourgeoisie , gegen
den Willen und die Jnler -ssen der Arbeiterklasten zu handeln.
Kein » don der Roda eingegangene Verpflichtung wird von den
Sowsels des ukrainischen Volke» anerkannt werden . Die Regie¬
rung der Bauern und Arbeiter der Ukraine erkennt die VolkSbe-
avstregten als Verireter der Macht der russischen SawsetS an
und ei kennt Ihnen das Recht zn, die gesamte russische Föderation
zu vertreten . Tie Delegation der Regierung der Arbeiter und
Bauei « der Ukraine wünscht die falsche Politik der Rada zu ent¬
hülle « und gemeinsam mit der russischen Delegation vorzugehen.

Ter aue.führende ZentralauSschuß der Sowjets  der Ukraine:
Volkskommissar für militärische Angelegenheiten, Schachrai.

Rach Empfang dieser Erklärung stellte der Präsident den Vor¬
sitzenden sämllickkr Delegationen Abschriften der Erklärung sowie
Abschriften der Mandate der Kameraden Medwiediew und Schachrai
sowie folgenden Brief gir

Indem wir Ihne » Abschrift der Erklärung der Delegation der
ukrainischen Arbeiter - und Vauernregierung überienven , geben wir
uns die Ebre . Ihnen mitzuteilen , daß die rujsiscys Delegation in
Übereinstimmung mit dem anerkannten Rechte rller Völker einschlietz-
kich des ukrainischen, über ihr Schicksal zu bestimmen, bereit ist, über
den allgemeinen Frieden  zu verhandeln , zusammen
mit de' Vertretern der Ukraine.  In Übereinstimmung mit ihrem
Wunsch läßt di, russische Delegation sie als bevollmächtigte Vertreter
der ukrainischen Bauern - und Arbeiterregicrung zu. In dieser Er¬
wägung sitzen wir die unterbrochene Sitzung des DonderausschusteS
fort . Der Präsident der russischenDelegation Joffe.

Die Erklärung der absoluten Unabhängig¬
keit der Ukraine.

Basel, 28. Jan . Wie Havas auS Petersburg meldet,
proklamierte di« ukrainische Zentralrada  mit 808
gegen 4 Stimmen die absolute Unabhängigkeit der ukraini¬
schen Republik und sprach den Wunsch aus , mit Ru m ä n ie n,
der Türkei und den benachbarten  Mächten in guten
und freundschaftlichen  Beziehungen zu leben. Bis zur
Eröffnung der ukrainischen Konstituante  wird die Zen-
tralrada im Namen des ukrainischen Volkes di« Geschäft« un¬
ter dem Namen „Rat der Volksminister" führen.

In ihrer Proklamation  wirft die Zenträlrada den
Petersburger  Kommissären vor, den Frisdensschluß zu
v e rz ö,a e r n, es heißt dann weiter : „Wir sind von 'der Ar¬
beiterklasse  gebildet , die Bauern  und . Soldaten
der Ukraine werden keinen Krieg führen . Wir verlangen den
Frieden für das ukrainische Volk in kürze  st er
F r i st. Wir proklamieren unsere Unabhängigkeit, damit
weder die russische noch eine andere Regierung dem Frieden
Hindernisse bereiten kann, der in der Ukraine die Ordnung
wiedevherstellt und die durch die Revolution erlangte Freiheit
befestigen will."
Englische Befürchtungen wegen eines Sonderfriedens

mit der Ukraine.
-Ln . Rotterdam , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Petersburger Berichterstatter der »Daily Utetoi“  bettat - daß

die Gefahr eines Sonderfriedens zwischen den Zerrtralmächten
und der Ukraine sich ver 'chärft. Das ukrainisch« Getreide
werde dann den Mittelmächten und nicht Nordrußland zugute
kommen. Schon jetzt berrscht aber in Großru -tzland Hungers¬
not. In Petersburg sei infolge Unterernährung der Fleck¬
typhus ausgobrochen und habe epidemischen Charakter an¬
genommen. Der Ernst der Lage könne leicht zur Anarchie und
zum Sturz der Negierung führen . Trotzky setze seine Hoff¬
nung auf die ukrainischen Sowjets , die in Charkow gegen die
Rada sich erhoben haben und den Petersburger Maximalisten
gewogen sind. Die Alliierten sollten versuchen, durch ihre Be-
teiiigung an den Verhandlungen einem Sonderfrieden mit
der Ukraine twrzubeugen mtd Trotzky zu unterstützen.

»

Gewaltsame Auflösung des finnischen Senats.
Br . Genf, 29. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Havas mel¬

det auS HclsingforS:  Der finnische Senat wurde von
den Bolschewiki,  unterstützt durch die Marinetruppen der
Sowjets , aufgelöst. Der Senat protestierte gegen die Ein¬
mischung der russischen Soldaten und Matrosen in die inne¬
ren Angelegenheiten Finnlands . Der Präsident des Senats
wurde verhaftet.

W. T.-B. Stockholm, 27. Jan . (Meldung des SvenSka
Telegram -ByranS .) Seit gestern vormittag ist die tele¬
graphische Verbindung zwischen Stockholm und Petersburg
unterbrochen. Die finnländische Übergangsstation Nystad
signalisiert, daß Rote Garden die Linien abschnitten. Auch
mit Finnland besteht keine Verbindung . Man erfährt über
Petersburg aus Haparanda , daß vollständige Anarchie in
Finnland herrsche, besten Unglück dadurch noch vermehrt
weide, daß die russische Bolschewiki-Reyierung erklärt habe,
sie sei genötigt, ihren Grundsätzen gemäß die finnländischen
Revolutionäre in dem Streite gegen die bürgerliche Gesell¬
schaft zu unterstützen.

Entwaffnung der polnischen Legion durch die
Maximalisteu.

Vs. T.-B. Petersburg , 28. Jan . „Rjetsch" meldet : Kry-
lenkc brachte ein Radiotelegramm zur Kenntnis der Volks¬
kommissare, das schleunigst Maßnahmen zur Bertrei-
bung der polnischen Truppen  im Gouvernement
Orscba von den Punkten , die fie besetzt halten , und die allge¬
meine Entwaffnung der polnischen Legion anordnet . DaS
Vorgehen der Polen soll die Antwort auf die Verhaftung deS
polnttchen ZentralauSschusteS durch die Maximalisten fein,
die unter den Polen lebhafte Aufregung hervorgerufen habe.

*

Abbruch aller Beziehungen zu Rumänien!
Tfcherbatichew geächtet.

W. T.-B. Petersburg , 28. Jan . Nach einem Petersburger
Funkspruch bat die Petersburger Regierung alle diploma¬
tischen Beziehungen zu Rumänien abgebrochen. Die rumä¬
nische Gesandtschaft  wird auf dem kürzesten Wege
in ? Ausland abgeschoben.  Der Goldschatz Rumä¬
niens , der in Moskau liegt, wird als u n a n t a st b a r für die
rumänische Oligarchie erklärt . Die Räterepierung übernimmt
für die Aufbewahrung dieses Goldes und die Übergabe an daS
rumänische Volk die Verantwortung.

General Tscheroatschew  wird als außerhalb des
Gesetzes stehend erklärt.
Die russtsch-rumSnischen Kümpfe bei Galatz.

W . T.-B. Petersburg , 27. Jan . ilbar dir Vorgänge
bei Galatz, die zum Übertritt russischer- Truppenteile zu
den Verbündeten führten , wird weiter gemeldet, daß die
Kämpfet zwischen der 9. und Teilen der 10. sibirischen
Division und den Rumänen westlich von Galatz noch
immerandauern.  Auf rumänischer Seite nahmen
dabei schwere Artillerie und bei Galatz auch drei
M c n i t o r e teil. Die russischen Stellungen von der
Babn Brailn -Galatz bis zum Serethbogen östlich Nicolei
bleiben unbesetzt. Ein befestigter Punkt an der Bahn
wurde von den Rumänen  besetzt , deren Posten sich
gleichzeitig im S e r e t h b o g e n festsetzten.

Die Zriedenrerörterung.
Ein grotzer Rriegsrat der verbündeten.
W. T -B. Rom, 29. Jan . (Drahtbericht . Agencia Stefan !.)

Der Minister des Äußern Sonnino  ist am Sonntag nach
Paris abgereist.

W. T.-B. Paris , 29. Jan . (Drahtbericht .) Der „Temps"
meldet : P i cho n und Sonnino  werden an den morgen
und übermorgen zwischen den Chefs der Regierungen Frank¬
reichs, Englands und Italiens stattfindenden Besprechungen
teilnebmen . Der Kriegs rat der Verbündeten tagt wahrschein,
lrch am Donnerstag.

W. T.-B. London, 29. Jan . (Drahtbericht . Reuter .) Lloyd
George  und der italienische Ministerpräsident Orlando
haben London verlosten und sich nach Paris begeben.

Noch eine bemerkenswerte englische Betrachtung.
U. Rotterdam , 29 Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die eng¬

lische ~ i a r " betont, daß Wilson zweifellos
die Entlad « ^ Czernins zu Friedensverchandlungen beant-
» >»— >» ' S£ ]/a tut  Mogttchkett otqrtxai. Mi Wchst»

die VermittlungSrclle  zwischen den kriegführenden
Gruppen übernehmen und die Welt vor völliger Vernichtung
retten könne. Di« Wahrheit sei, daß die Völker aller
Länder sich jetzt gegen ihre Regierungen  wenden
und einen unwiderstehlichen Druck zugunsten eines allgemei¬
nen Friedens ausüben , weil sie sich nicht länger von Leuten
bevormunden lasten wollen, di« die Welt zu-m Abgrund füh¬
ren. Wenn unsere Politiker ve:ständig wären , so würden
sie sich zusammenschlictzen nnd eine demokratische Regierung
bilden, die endlich und großmütig gegen die bisherigen Geg¬
ner Vorgehen müßten.

Lloyd Georges Antwort . *
— Berlin , 29. Jan . Das „Berl . Tagcbl ." berichtet

von der Schweizer Grenze : „Daily News " berichten,
daß Lloyd George zunächst nach einem Einvernehmen
mit den Alliierten die deutschen wie österreichisch-ungari¬
schen Auslassungen zu seiner und Wilsons Rede beant-
Worten werde.

Drlando als Sprecher der Entente?
W. T.-B. Bern , 28. Jan . Der Berichterstatter der

„Stampo " in Rom berichtet, daß die politischen Kreise ge¬
spannt seien, was nun auf die Reden der Minister der
Mittelmächte folgen werde. Ein Meinungsaustausch zwischen
der Entente und Wilson sei nötig. Man glaubt jedoch nicht
an eine einheitliche  Kundgebung der Entente . Die
Antwort auf die Reden der Gvafen Hertling und Ezernin
werde wohl namens der Entente durch Orlando  bei der
Eröffnung der italienischen Kammer erfolgen . Den italie¬
nischen Kriegszielen  seien die Reden der feindlichen
Staatsmänner wenig günstig. Dennoch sei die Mehrzahl der
Politiker der Ansicht, daß die Reden der Staatsmänner , ganz
allgemein betrachtet, einen Schritt zum Frieden
bedeuteten.

Die Sdmiralstabsmeldung.
W. T,-B. Berlin , 28. Jan . (Amtlich.) Unsere Untersee¬

boote fügten dem Feinde wiederum einen Berlust von 18 003
Brnttcrrgistrrtonnen Handelsschiffsraum zu. Drei große
Dampfer wurden unter der irischen  Küste versenkt. Zwei
von ihnen fuhren in einem durch Zerstörer stark gesicherten
Geleitzug. Einer der Dampfer war der bewaffnete englische
Dampfer ^Maxton " (3810 Br .-R.-T.). ____

Der Lycf deS Admiralstavs der Marine.

Der Demonstrationrstcelk der
„Unabhängigen".

„Steine auf den FriedenSwep".
Berlin , 29. Jan . (zb.) Unter dieser Überschrift schreibt

die „Nordd. Allg. Ztg." redaktionell : Wenn unsere Feinde,
die auf eine Revolution in Mitteleuropa  und den
Abfall der Sozialdemokratie vom Volksganzen spekulieren,
erfahren , daß cs in Deutschland tutsächlich zu TeilauS-
ständen  gekommen ist, so wird man sich in dem Wahne
wissen, daß solche Hoffnung der Erfüllung nahe sei. Daß eS
sich in Wirklichkeit um verhältnismäßig geringe  Arbeiter-
masten handelt, wird sie in ihrer Freude vorläufig nicht be-
einträchfigen. Troydem ist gerade heute die Feststellung an¬
gebracht. daß es sich bei diesen Streikenden nicht um politisch
denkende Männer und Frauen handelt , sondern in der Haupt¬
sache um Jugendliche  beiderlei Geschlechts. Die Sozial-
demokrattsche Internationale Korrespondenz stellt das aus¬
drücklich fest.

W. T.-B. Berlin , 28. Jan . Dis zum Abend war aus
ganz Berlin und ferner Umgebung nicht ein einziger
Zwischenfall  gemeldet worden, der mit . dem AuSstand
rm Zusammenhang stände. Die Gesamtzahl der heute nicht
zur Arbeit erschienenen Leute beträgt höchstens 90 000,
darunter meistens jugendliche  Arbeiter und Arbeite¬
rinnen . An den meisten großen Betrieben ist die ganze Be¬
wegung überhaupt spurlos vorübergegangen . Im Straßen¬
leben Berlins war den Tag hindurch keinerlei  auffällige
Erscheinung wabrzunehmea.

verbotene Versammlungen.
Abordnung einer Deputation zum Minister deS Innern.

Br . Berlin , 29. Jan . (Eig. Drcchtbericht. zb.) Heute
vormittag sollten im Gewerkschaftshaue von 9 dis 2 Uhr eine
Anzahl Versammlungen der Ausständigen , außerdem Ver¬
sa mm luiiaen von Schneidern, Schuhmachern und Rohrlegern
zur Stellungnobme zu dem Streik stadtfinden. Die Polizei
untersagte diese Berai -staltungen . Die große Masse der er¬
schienenen Arbeiter ging, als mitgeteilt wurde , daß morgen
früh neue lDersammlungen statffinden würden , ruhig  nach
Haus«. Um l0 Uhr begann dann im GewerkschaftShaus eine
Sitzung der GewerkschaftskomMission, zu der Vertrster der
Streikenden hinzugczcgen worden waren . Nach kurzer Be¬
ratung wurde heschkostcn, sofort eine Deputation zunr
Minister des Innern zu senden, um chm die Forderung der
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Eine Unterredung mit Tirpitz

über Flandern.
Br . Rotterdam , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Der Berliner Berichterstatter des „Nieuwen Rotterd.
Eourants " hatte eine Unterredung mit Tirpitz, der ihm
n. a. über die flandrische Frage erklärte : Wir wünschen
erstens, daß England  künftig nicht mehr in der Lage
sei, das Land für einen Raubüberfall  auf uns zu
vertuenden. Weiter wollen wir die Flamländer  aus
der schmählichen Unterdrückung der französischen Ele¬
mente befreien. Die Form einer Annexion  von
Flandern durch Deutschland ist keineswegs nötig.
Wir wollen keine Annexionen, keinen europäischen
Staaten ihre Unabhängigkeit nehmen. Nötig für diesen
Zweck ist nur , wie auch der Rat von Flandern  es
als wünschenswert erachtet, eine militärische  B e-
s e tzu n g. Und eine Unterseebootsbasis?
fragte der Berichterstatter. Jawohl , aber darin liegt
kein aggressives Moment gegen England . Die flandri¬
schen Stützpunkte würden nicht für eine aggressive Poli-
tik genügen. Wir wollen nur eine ausreichende Stel¬
lung , um die englische Welt von einer Erneuerung
ihrer Angriffe  abzuhalten . Ein unabhängi¬
ges Flandern  wiirde sich an Deutschland wahr¬
scheinlich von selbst anlehnen , auf wirtschaftlichem Ge¬
biet z. B. Flandern wird Deutschland als Schutzmacht
brauchen. Es kommt nur darauf an, Flandern zweck¬
mäßig seinem Schicksal, England als Glacis zu dienen,
und der französischen  Un i e r d r ü cku n g zu ent¬
ziehen. Wir muffen vom Frieden verlangen , so meinte
der Admiral , daß er uns sicheren  S chu tz verleiht
gegen eine Erneuerung der Angriffe eines neidischen
Englands . Der englisch-amerikanischen Gefahr gegen¬
über besteht nur ein Mittel , eine so starke Gegen-
macht , daß sie einen Überfall aussichtslos  macht.
Hierfür wäre es auch besonders wichtig, daß die Staaten
des europäischen Kontinents gemeinschaftlichihr Jnter-
vsse einsehen und die Folgerungen daraus zögen. Ge¬
lingt es Europa , sich zum Schutze seiner kulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklungsfreiheit gegen England und
Amerika zu einigen , dann wäre Deutschlands politisches
Ziel erreicht. Weiter führt der Admiral aus , die An¬
nexion  der besetzten französischen  Gebiete hätte
Frankreich schon an uns verdient , welckies zwanzigmal
uns im Laufe der letzten zwei Jahrhunderte angegriffen
hat . Allerdings ein grundsätzlicher Verfechter der Ein¬
verleibung französischerGebietsteile bin ich nicht . Die
Kolonien  müssen wir alle zurückhaben, über
«nentrrelle Verschiebungen könnte man aber reden.

heftige Kugriffe zwischen Äsiago und Brenta.
W . T .-B. Berlin , 28. Jan ., abends . (Amtlich.) Zwischen

Asiayo unb Brenta sinld mit italienischen Angriffen heftige
Kämpfe  entbrannt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

palSsttna als unabhängiger Iudenstaat.
Bern , 25. Jan . (Frkf, Ztg .) Wie das „Berner

Tagblatt " erfährt , wird die englische Regierung dieser
Ta <w den unabhängigen Judenstaat in Palästina mit
Ser Hauptstadt Jerusalem proklamieren . Die heiligen
Stätten sollen neutralisiert werden.

Die Lieferung der Union an Norwegen.
W. T.-B. Washington, 28. Jan . (Meldung des Renter-

schen Bureaus .) Das Kriegshandelsamt hat den Bedarf Nor¬
wegens an Nahrungsmitteln und anderen Bedarfsartikeln
bestimmt. Es wurde Nansen,  dem norwegischen Abge¬
sandten , eine Liste jener Waren vorgelegt, die die Vereinigten
Staaten zu l i e f e r n gewillt sind. Das oorgeschiagenc Über¬
einkommen, dos für die KriegSzeit beabsichtigt ist, sicht 360 006
Tarnen Brotgetreide , 56000 Tonnen Zucker, 14 500 Tonnen
Kaffee. 10 000 Tonnen Schweine- und Rindfleisch, 56 000
Tonnen Olc und Fette sowie andere Lieferungen von zu¬
sammen 504!060 Tonnen vor. Das Kriegshandelsamt legt
Norwegen die Befttminung auf , den Mittelmächten  keine
Stoffe für Munition und keine Nahrungsmittel , außer 48 000
Tonnen an Fischen jährlich, zu liefern.

Kmrxert.
Das gestrige Sinfoniekonzert des Könige . Theater-

orchesters  war im 1. Teil ganz nur den Manen Beei-
IjctienS geweiht. Mit der Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses"
wurde begonnen . Das „HauS" >war bekanntlich ein Wiener
Vonstadttheater ohne viel Bedeutung ; aber die „Wethe" spricht
varnehmiich aus Beethovens feierlichen Klangen , den prunken¬
den Fanfaren , der machtvollen Fuge : kein KomvdienhcmS —
ein hehrer Tempel scheint sich aufzutun ! Das Werk wurde
vom Orchester in solchem Sinne aufgefaßt unid zu .nach¬
drücklicher Wirkung gebracht

Folgte das Klavierkonzert Es -Dur . Eugen Ü'A l b e r t
iPielte es . Wie nur er es spielen kann, — wenn er in der
rechten Stimmung ist. Und er war es . In Monumentalen
Zügen ließ er das Prachtwerk vor uns erstehen: das erste
„Allegro" mit überraschend warmfühlendeui Pathos ; freud 'g
l>ewegt, heroisch gesteigert, zu leitzenschaftvollerDramatik an¬
schwellend. Lag hier über d'Alberts Spiel eine edle männ¬
liche Geschlossenheit, so bewegte sich dasselbe im „Adagio" in
zartester Lyrik des Empfintzens ; und nach dem leise ver¬
hallenden Schluß des Satzes — dies gleichsam improvisato-
rische Anschlägen des Rondo-TheimaS: das war echt d'Mbert-
sche Nach'chöpfung BeethovenscherKunst ! Das „Rondo" selbst
stürmte dann in einer wie aus Erz gemeißelten Rhythmik voll
großartigen Schwundes dahin ! . . Mit ftinstilisbischer Zurück-
>>altung spielte der Künstler weiterhin das „kleine" G-Dnr-
Rondo ; und alle Fülle seines eruptiven Temperaments ergoß
er über das „große" G-Dur -Rondo „Die Wut über den ver¬
lorenen Groschen". Mit wahrhaft diabolischem Humor zeich¬
nete, — malte er all die kecken, oft fast barocken Einfälle der
iektsamen Komposition, die Beethovens ärgerliche. „Kämpfe
mit tzem Objekt" so förmlich greifbar wrderspiegÄt! Herr
d'Akbert wurde für feine pianijtifche Meislerfchast gebührend

Deutsches Reich.
Kus dem verlchleppungsausschutz

des Abgeordnetenhauses.
W. T.-B. Berlin , 28. Jan . Im Wahlrechtsausschutz des

Abgeordnetenhauses wurde heute zunächst über einen konser¬
vativen Antrag zu 8 2 der Herrenhausvorlage  ver¬
handelt . Danach sollen auf Lebenszeit  zu Mitgliedern
des Herrenhauses berufen werden : 1. Diejenigen Prinzen
des königlichen Hauses , die nach ecreicbter Volljährigkeit von
dem König berufen wurden . Derjenige Prinz , der der Krone
um nächsten steht, soll nach erreichter Volljährigkeit stets !>e-
mfen werden. 2. Der Fürst von Hohenzollecn-Sigmaringen,
die Chefs der im Jahre 1866 devoffedierten Häuser und der
Herzog von Schleswig-Holstein-Angnstenburg sowie die
Häupter der nach der deutschen Bundesakte vom 8. Juli 1815
zur Standschaft berechtigten vormaligen deutschen reichs-
ständischen Häuser in Preußen , so weit sie vom König berufen
wurden . — Der Minister des Innern erklärte , daß er diesen
Antrag für eine geeignete Grundlage  halte , daß sich
aber die Staatsregierung ihre Stellungnahme Vorbehalten
müsse. — Ein fortschrittlick-er Abgeordneter beantragte , daß
die Berufung nicht auf Lebenszeit , sondern auf 12 Jahre
erfolgen solle. Die §8 2 und 8 (Berufung auf Grund von
Präsentationen ) lvurde schließlich einer Unterkommission
überwiesen.

* Herr v. Batocki wieder Obcrpräsidcnt. Wie die „Rordd. Allg.
Ztg." hört, hat der König genehmigt, daß Oberpräsidentz. D. von
B a t o cki wieder als Oberpräsident der Provinz Ostpreußen ver¬
wendet wird.

Die „Deutsche Zeitung" verboten. Br. Berlin,  28 . Jan .'
(Eig. Drahtbericht.) Die „Deutsche Zeitung"  teilt ihren
Lesern mit, daß das Erscheinen des Blattes durch Verfügung des
Oberkommandos in den Marken ans Grund der Ausführungen in
dem Artikel„Graf Hcrtling bittet um neue Friedensbedingungen" zu¬
nächst auf die Dauer vvn drei Tagen verboten ist.

Wiesbadener Nachrichten.
— Eine Kaisersgeburtstagsfeier unserer Feldgrauen fand

gestern atzend im großen Saal der „Tu rngesellschuft" statt , der
bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war . Die Veranstaltung
ging von der 2. Kompagnie des Ersatzbataillons 80 aus , selbst¬
verständlich nahmen aber auch die anderen Kompagnien des
Bataillons nicht minder starken Anteil daran . Nach herzlichen
Dankesworten des Herrn Bataillonskommandeurs an die aus
dem Feld heimgekehrten Krieger hielt Herr Hauptmann
Sturm  die Festansprache. In eindrucksvollen Worten schil¬
derte er, wie sich Deutschland gegen eine Welt von Feinden
siegreich behauptete und auch die englischen Aushungerungs¬
pläne zuschanden machte. Er schloß mit einem Kaiserhoch, in
das die Feldgrauen freudig einstimmten . Was sich nun bot,
war ein Stündchen künstlerischen Genusses. Eine Reihe sch:
geschätzter Mitglieder unseres Hoftheaters hatten sich zur Ver¬
fügung gestellr, so Fräulein Haas,  Frau Mülle  r -R e i chc I
und Frau Krämer,  sowie die Herren G e i s s e-W i n ke I,
Herrmann  und A n d r i a n o, die mit ihren Gaben echte:
Sangeskunst und köstlichen Humors aufwarteten . Es herrschte
eitel Lust und Wonne unter den Feldgrauen , und es bedarf
wohl keines besonderen Hinweises , daß Künstlerinnen und
Künstlern viel Dank und Anerkennung zuteil wurde. Nicht
unerwähnt seien auch die Kameraden Waldschmidt und
Singer,  sowie ld-ie Kapelle,  die gleichfalls zur Unterhal¬
tung und zu dem schönen Verlauf der Veranstaltung bei¬
trugen . e.

— Altdeutscher Verband. Nach heiß umstrittener Wahl
während der Hauptversammlung 4>e3 Alldeutschen Verbands,
Ortsgruppe Wiesbaden , wurden gewählt zu ersten Vovfitzcn-
deri Juftrzrat Dr . Fleischer (Bpt .), zum zweiten Vorsitzen¬
den Generalsekretär Andrng (natl .). zum Schriftführer
Kaufmann Hof mann (natl .) und zum Schatzmeister Major
«. D . b. K r o s >g k (kons.).

— Ladendicbin. Die Polizei warnt vor einer Laden¬
diebin, welche niit einem großen Muff Geschäfte besucht, sich
vornebmlich Blusen vorlegen läßt und dann mit diesen ver¬
schwindet. Es handelt sich um eine Frau , welche etwa
1,80 Zentimeter groß ist, schlank, schmales Gesicht hat . dunkles
Haar , und welche einen sck»warzen Samthut sowie einen
dunkelbraunen engen Mantel trägt . Die Person scheint im
Sitter von 24 bis 25 Jahren ö» stehen.

— Gestohlen wurde aus einem Hausflur an der Raucnthaler
Straße ein Dreirad für Knaben. — Metalldicostähle in

gefeiert ; und die Zugabe der in seiner Bearbeitung neuer¬
dings so beliebt gewordenen Beethovenschon„Ecossaisen" ward
noch besonders freudig begrüßt.

Die König !. Kapelle  ließ .„zwischen den Schlachten"
das friodsame „Allegretto" aus dem „Prometheus -Ballett"
erklingen. Es ist eigentlich die Musik zu einem sogenannten
Bus de deux , welches seinerzeit von zwei Tänzerinnen in
sensationellen fleischfarbenen Trikots getanzt wurde : sie stell¬
ten eiben „die Geschöpft des Prometheus " dar ! Im Orchestw
haben namentlich die Holzbläser und das Cello (ich brauche
woh' nicht zu verraten , wer es meistert«) reizende Solos ; und
so formte sich daraus unter Herrn Mannstaedts  ein¬
sichtsvoller Leitung ein kleines Kabinettsftück an Feinheit und
Reinheit . — Den Schluß des -Konzerts machte die 3. Sinfonie
von I - Brahms . Sie ist zum größten Teil tn Wiesbadens
Stadt und Land entstanden : eine liebevolle Hingabe seitens
unserer Wiesbadener Künstler mutzte ihr schon aus .diesem
Grund gesichert sein ; aber man wird aus der krafisprühenden
Darbietung auch entnommen haben, daß dies Werk nicht mit
Unrecht als die „Eroiea " unter den Brahmsschen Sinfonien
bezeichnet wird ! _ O. D,

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Primaballerina der Ber¬

liner  Königs . Hofoper Evy Peter,  die von ihrer Tätigkeit
am unftrer Hofbühne noch in bestem Andenken steht. ist votn
Sultan durch die Verleihung des Roten Halbmonds ausge¬
zeichnet worden . — „Frau Shylock ", ein Spiel zwischen
Haß und Liebe, beißt ein neues Bühnenwerk von Erich
Osterbeld,  dem Verfasser der sentimentalen Komödie. „Die
einsamen Brüder ' , da? in Kürze zum Versand an die Bühnen
gelangt . — „Die Erlösung der Ethel , eine Schicksals¬
tragödie in 4 Aufzügen von Walter v. M o I o, errang bei ihrer
Uraufführung i-m Hoftheater zu Gera  starken Erfolg.

_Mend -Nuögabe . Erstes Blatt . Nr . 18.
Häusern (Mkssiiigkndpfe. Geländer-, Läuserstangen) werden zurzeit
von zwei 16 bis 17 Jahre aitcn Burschen verübt. Die Verdächtigen
sind etwa 1.55 Zemiuicter groß, tragen dunklen Anzug, blau«
Kappen mit Schirm, einer unter dem Rock einen hellgrauen Wams.
— In einem hiesigen Gasthause hat sich dieser Tage ein Feld¬
grauer  eimiuartiert mit einem Frauenzimmer, angeblich seiner
Frau , um andern Tages unter Mitnahme von Bettüchern, anderem
Bettzeug, gezeichnet(8. S ., und Überzügen zu verschwinden. Der
Mann hat mittlere Statur , blende; Haar, kurzen bivnden Schnurr¬
bart, Hasses Gesicht, ist 25 bis 80 Jahre alt und trug eine feldgraue
Mütze mit Schirm. Auch die Frau ist Vvn mittlerer Statur , har
dunkles Haar, blasses Gesicht und trug langen schwarzen Mantel.

— Kleine Notizen. Der .Kriminalpolizei ist darum zu tun, de«
Uhrmacher  zu ermitteln, welcher die folgende Reparatur-Nuuimer
benutzt: 20 765A. M. 4. G. 304Z. Meldung bei der Kriminalpolizei.

vorverlchte über ttunst. vvrtrSs « und verwandte».
* Kurhaus. Das Nachmittagskonzert morgen Mittwoch wird von

d-r verstärkten Garnisankapelle unter Leitung des Konigll Obermusik,
meist,rs Weber ousgeführt, während für abends 8 Uhr im Abonur-
vlcnt Kammerkonzert Vvrgejehen ist.

Kus dem vsreinsleden.
vorberichte , v ereinsoersammkungen.

* Der „K aufm ä „ ursche Verein"  veranstaltet am Mit!-
wvch einen Vvrtragsabend. Bizefetdwebel Geißler, ein Angehöriger
nnscres 80er Regiments, wird über seine Erlebnisse während sechs¬
monatiger französischer Gesangenschast, seine zweimaligen mißglückten
Fluchtversuche und schließlich crsolgreiche Flucht berichten.

Rus Provinz und Nachbarschaft.
bt . Frankfurt a. M., 28. Jan . Bei einer Streife durch de»

Hauptbahnhofxrisj ein Krrminalschutzmannin einem Wartesaal
dritter Klasse einen französischen Fliegerleutnaissi  auf,
der aus einem Gesangerienlager entwichen war und in die Heimat
zurückkährcn wollte. Der Leutnant, der in der Kleidung halb Ossi-
zier, halb Zivilist war, trug eine größere Geldsumme bei sich. Er
stellte sich zunächst taubstuunn, wurde aber nach kurzer Unterhaltung
recht gesprächig.

ht Niederlahustki», 28. Jan . In der Angelegenheit der
L e b en s m i t t e l sie t I e der nassauischen Rycinslädte weilte ei»
Berliner Beamter hier, um sachdienlicheUntersuchungen  an¬
zustellen.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs» in Deutschland

VV. T.-B. Berlin, 29. Januar. (Dralitbericlit). Tel *,
graphisch , e Auszahlungen für

Holland. 315 .3 » G. Mit. 31 « .00 3. für m OaHe«
Dänemark . . . . 152 .50 O. Mk. 153 .0» 8. 10» Kraasa
Schweden . . . 163 .25 G. Mk. 161 .7 5 8. 100 Kraasa
Norwegen . . . 161 .25 G. Mk. 161 .75 8. 199 Krems»
Schweiz . . . . 118 .50 O. Mk. 112 .75 8. 100 Francs
Oesterreich-Ungarn 66 .55 O. Mk. 66 .65 8. 190 Kraasa
Bulgarien . . . S0 .» 9 G. Mk. 80 .50 B. 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .95 G. Mk. 18 .05 B. 1 türk. PW.
Spanien . . . . 117 .50 G. Mk. 118 .50 8. „ 100 Pesetas

Au-ländF-che Wechselkurse
w Amsterdam. 29. Jan. Wechsel auf Berlin 43.25 (zu¬

letzt 43.60), auf Wien 27.95 (27.80), auf die Schweiz 51.15
(51.40), auf Kopenhagen 70.7 (71.00), auf Stockholm 77.25
(75.95), auf New York — (—), auf London 10.95 (10.91 sti),
auf Paris 40.30 (40.15).

tauen aad CtUheutt.
§ Vom Berlirer Geldmarkt. Berlin,  29. Jan. Täg¬

liches Geld  bedang ungefähr 4% Proz. ois 4 Proz.
Privat wechselzins fuß  4 5/s Proz . und darunter.
Geld auf einige Tage über Monatsschluß  5 Proz. und
darunter.

$ Iteiehsbank Berlin,  29 . Jan. ln der gestrigen
üblichen Mouatssitzung des Zentralausschusses der Keichs-
bauk wies Präsident Idav enstein  darauf hin, daß der
Notenumlauf  oer Bank seit Beginn des neuen Jahres
zurückgegapgeusei, während er im abgelaufeuen Jahr be¬
kanntlich eine Zunahme ein ähren hatte. Weiter wies der
Präsident auf die großen Anlagen in Schatzanwei¬
sungen  hin , die sehen jetzt günstige Aussichten für die
neu3 Kriegsanleihe eröffnen. Schließlich betonte er noch
die günstige Entwickelung  unserer Devisen¬
kurse.

\v. österreichiech-lhigarischc Bank Wien,  28 . Jan.
Nach den>heule veröffentlichten Geschäftsberichtder Öster¬
reichisch-Ungarischen Bank betrug der Banknotenumlauf
am 31. Dezember 1917 18.4 Milliarden Kropea gegen 10.8
Milliarden in dei gleichen Zeit des Vorjahres, 7.1 Milliarden
im Jahre 1915, 5.1 Milliarden im Jahre 1914 und 2.4 Milliar¬
den im Jahre 1913.

ladvastrte«ad HuM.
* Die Bfatliildenhüttc, A.-G fiir Bergbau und Hiittenbe-

trieb in Bad Harzburg, bringt 20 Proz. (i. V. 15 Proz.) Divi¬
dende in Vorschlag

* InlercsseiigemeinschaftsvorhandliHigen mit der Wies¬
badener Kroncnbraucrci Wie die ,,Frkf. Ztg.“ berichtet,
schwellen Verhandlungen zwischen der Wiesbadener
Kronenbrauerei - A-G.  und der A.-G. Hofbier¬
brauerei Seliöffcrhof - Frankfurter Bier¬
brauerei in Mainz - Frankfurt  wegen Herstellung
einer engen Verbindung  durch Übertragung des Kon¬
tingents der Kronen brauerei in die Schöüferhof-Brauerei.
Eine Kapitalstransaktion kommt weder für die eine noch
für die andere Gesellschaft in Frage. Die Wiesbadener
Kioi.enbrauerei dürfte schon in Küize eine außerordentlich©
Generalversammlungberufen. An den Verhandlungen wirkt
die Bank für Brauindustrie mit, die bei der Scnöüerhof-Ge-
sellschaft beteilig: ist

W ettarveraussago lür Mittwoch, 30. Januar 1918
toq <*#r Mereerelotfisckan Abteilung d«s Pbyeical . Vereins za h'realcfarl w L

Vielfach nebelig und dunstig, trocken, etwas wärmer.
Wasserstaii das tfheiJs

am 29. Januar
Kiehrtetu r* 2 10 * .« »;> 2.30 ri  am gestr :gon Vormittag.
Cu ». « 36i < < 251 « « c <
Kainz . < 141 - < 1.61 « « < ®c
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ereil ! iür volksverstäudl . Gesandlieits |ittej:e , e. V.
Dom erstag , tlon 31. Januar 1918, abends 8 Uhr,

im Restaurant „Wartburg " (Schwalbacher Straße)

Hauptversammlung.
Taeesordnung : 1. Jahresbericht ; 2. Abnahme

der Jahiesrrchnun " 1917 und Entlastung des Rech¬
ners (Bericht der Rechnungsprüfer ); 3. Voranschlag
für 1918; 4. Vorstandsersatzwahlen ; 5. Wahl der
Rechnungsprüfer ; 6. Verschiedenes.

Um zahlreichen besuch bittet F 481
_ Der Vorstand.

Etwaige Gläubiger und Schuldner des am
21. Januar 1918 zu Wiesbaden . Kellerstraße 5, ver¬
storbenen

Rentner; Mar Salier
werden gebeten, sich binnen 2 Wochen zu melden bei
dem gerichtlich bestellten Nacklaßpfleger F 352

Rechtsanwalt Justizrat Klackert,
Wiesbaden. Adolssallee 11.

Holz-Bkrsteigcrtmg.
Am Tornierstng , den 31 . d. Mts .,

nalymittags 2h - Ul r , werden auf der Lang-
weriher Au bei Hattenheim versteigert:

1) 7 Eichenstömme. enthaltend 25,77 Festmeter,
2) 325 Eichen- und Äeidenwellen,
3) 25 Festmeter Eichenscheit- und Knüppelholz.

Eltville , den 25. Januar 1918. 97
Freiherrl ch Vangwerth von

Simmern 'skstes Rentamt.

DhasLiu »«» u >U zei .»
rauben >es bl -eilen

anwendbar ist

Als gerichtlich bestellter
Pfleger für den Nachlaß
des hier verstorbenen
Privatmanns

Philipp Metz,
Saakgafse 16, fordere ich
etwaige Gläubiger und
Schuldner hierdurch auf,
sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zu
melden. 103

Wiesbaden. 28. 1. 1918.
Barner.

Stadtkämmerer a. D.

StMÜesMMKllÄM

Tiiiuroxol-
Rasier-Krem

Srerbefalle.
Jan . 22. : Witwe Mar-

come Westert, geb. Bester.
7b I . — Auguste Schutz,
geb. Dieder, 59 I . —
Stisterin Marg . Freund.
6b I . — 23. : Landwirt
Wilhelm Ludwig Groß,
52 I . — Maria Beuth,
13 . — Luise Roozen,
geb. Eberz, 49 I . — Frie¬
derike Menges, geb. Bauer,
73 I . — Maurer Wilhelm
Hahn, 44 I . — Fuhr halt.
Eduard Nickel, 46 I . —
24.: Metzger Hermann
Weber, 38 I . — Taglöhn.
Johann . Diefenbach, 53 I.
— Königl. Musitd rektor
Louis Lüstner, 77 I . —
25.: Karoline Zißlcr , 76 I.

Kaufmann Georg Kir-
stein, 53 I . — 26.: Wwe.
Maria Flach, geb. Triesch,
61 I.

l. «i
Pelze , Muffe . ,
di« noch am Lager , zu bedeutend ermaß . Preisen
Mina Ästheimer , Weberga-se 23. Teleph. 2813.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädels

zeigen hocherfreut an
Rudolf Mayer u. Frau,

Karoline , geb. Einhorn.
Wiesbaden , den 27. Januar 1918.

Nachruf.
Am 24. d. Mts . erlag feinen schweren

mit Geduld ertragenen Leiden der
Königliche Musikdirektor

Herr { otttö Lüstnev
Der Verstorbene, eine der populärsten

Persönlichkeiten Wiesbadens , hat 31 Iah e
als Dirigent an der Spitze des Städtischen
Kurord)esters geüanden »nd sich in dieser
langen Zeit stets durch une müdliche
Schaf senskrast und hingehende Pflichttreue
ausgezeichnet.

Talent und Fähigkeiten vereinigten sich
in ihm m t selbstloser Schlichtheit und mit
einer aus warm . m Herzen kommenden
Freundschaft und Nächstenliebe.

Sein Name wird in der Geschichte
unserer Kurstadt stets an hervorragender
Ste le genannt werden. F 620

Wiesbaden , den 29 Januar 1918.
o . Gdmener Kurdirektor.

kreis der Tobe
»1k. 1.85 u. 2.—.

Unser Krem macht auch deu empfindlich¬
sten Hals g gen Au r̂asieren unempflnd .i h;
infolge seiner stark des nftzierendrn und
Hauthell Wirkung bietet er sichersten Schutz
Tor Ueberiragung von Bartflechte usw.

py Verlangen Sie überall Tanrosol.
Mora -Gesellschaft , Berlin 8. 42,

Postfach 607. F137
Grossisten,Wiederverkäufer ,Vertreter auch
für unsere übrigen Spezia itäten g sucht.

Tabak
(Grob- und Feinschnitt)
wieder eingetroffeii.
B. Groß, Markt straße 8.

..Ratten -Gift"
Schlofdroaerie Siebert,

_ Marktstr aste 9.
Ein Einspänner

fährt Koks und Kohlen
an. Näheres Rheinischer
Hof, Mauergasse._

Kohlen, Koks u. Holz
besorgt prompt Micks,
Ble ichstra ße 30. Hinterb.

Kohlen. Koks u. Holz
doll ab Fr Strob . Bestell.
Seda nstraße  5 . Parterre

Alte Älcidcr
werden gefärbt , gereinigt,
ln allen Farben , zu be¬
kannt billigen Preisen.

Döring,
. 48 Wellritzstraße 48.

Geschäftsvcrkauf!
Papier , u. Schreibwnren,
«n guter Lage billig zu
verk.  Näh . Taa bl.-B. Xd

Berkanfe
«ns ^ pezialzucht.

^ Gebe noch ab prima
gedeckte mit höchst. Preis,
ausgezeichnete belgische u.
deutsche

Riesen - Schecken,
sowie schwere Rammler.
Besichtigung gern gestatt.

S ^ nck ir.,
Eltviller Steak « 7, H. 1.
Feldgr. Gnmmi -Nmhang

-für Offizier geeignet),
preiswert abzugeb Buch,
Zietenri na 13, 3._

Wachsamer Hofhund
für anks Land zu kaufen
aesud't. Schriftl . Ana an
W Qlever. Grabenstr . .3.

Mn , ift'fi,
Schmucksachcn, Pfandlch.,
Löffel, Gabeln . Aufsätze,

Leuchter, Servicen
fc>,ff z„ hohen Preisen

Celzfials, Ä
Ttiffahren.Fertea,
leMlrl. Ertöt*

kauft zu hohem Prri»

tmt1ji. InnnB5ilt. 25.
Pianinc»

Zur erh., z. kauf. ges. M.
Derbelow , Qranienstr . 6.

Alle tümllche
Möbel,

Kleiderschr» Glasschränke.
K'.minoden, Schreibtische,
Seckel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, sow. Perser
Teppiche kauft zu hohen
Breil en
CM. itmtmei. 25
Brjo&le fola. ntelfe
für lack. lt . Klewerschr. b.
50 Mt .. 2t. bis 100 Mk..
lack. Wascht b 50 Mk.. m.
Svien . u. M. b. 100 Mk..
Sofas u. D!w. b 80 Mk..
Kiichenschr. b. 60 Mk.. für
Sekret., Büfetts , Pianos,
Lüster u. alle and. Möbel
u Betten , sowie Sckilafz-,
Wohn- p. Hanseinr . bin
ich qeaen sof. Kacke böchstz.

Htto Fiannenverg,
27 Walr amstra ße 27.
Slnsgekämmte Haare k.

Karlstraße 2. Ziaarrenl.
Stroh

iPackttroh) zu kaufen ges.
Schuck, Eltviller Str . 7.

AM rer Arbiter
aes Wenaand. Norkstr 3.
AllrWehenbe Mm
sucht schöne 2-Z.-Wohn .,\
Küche u. Zubehör, für den
I. Avril Offerten unter
P . 477 an d. Tagbl .-Berl.

Am 27. Januar verschied mein lieber , unvergeß¬
licher Mann, unser treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater , unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Hofjuwelier

Fritz Loch
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Beiden.

In tiefem Schmerz:

z. Zt . im Felde

Geldbeutel. Inh . 35.40, 1
Verl, von Ausläufer . Ab-
zuaeb gegen Bel. Gebr.
Röver, Langga ffe 12._
Schwarzes Portemonnaie
mit Inh Sonntag abend
Garderobe Orchestersessel,
Residenz-Theater abhand.
gekommen. Wiederbringer
Bel. Dtoritzstr. 51, 2, oder
Fundbüro . Bahnhofstraße.

El'sabeth Loch, geb . Ernst
Fritz Loch
Carl Loch
Frieda Loch, geb . Sch?tters

und 2 Enkelkinder.

Die UebePführung erfolgt Donnerstag , den 31. Januar , nach¬
mittags 1l/ , Ohr , vom Sterbehause Wilhelmstraße 50 aus . Daran
anschließend findet die Trauerfeier um 2 Uhr in der Leichenhalle
des Südfriedhofes statt . 99

i

Verloren
Perfianer -Pelzpelerine m.
Hermelinkraa . Samstaq-
abend von Bahnhof bis
AdolfSallee. Genen gute
Belohnung abznaeben
_ Adolfsallee 63.

Verloren Schlückelbnnd,
Klovstockstraßc Geg 3 M.
Belohn, abzna b. Deaen-
bard^ S cheffelstrake 10.
MöntitrstagßlJfnö
im Dambackstal 1 schwarze
Ripstasche mit Inhalt ge¬
funden. Zu erfragen u.
L. 477 d. de« TaabL-Berl.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen innigsten Dank

Steuerinspektor ScllÜtZ
u . Söhne.

Aufforderung.
W gerichtlich bestellter Pfleger für

WM« Selene SeiWltz.
Herder straffe 7 ,

fordere ich etwaige Gläubiger und Schuldner hier¬
durch auf, sich binnen acht Tagen schriftlich bei mir
zu melden. 102

Wiesbaden» den 28. Januar 1918,

Barner,
Stadtkämmerer o. D.

Statt besondrer.iitejjng.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Keffe

Sanitätsrat Dr. ml  Ludwig Heymai
prakt. Arzt und Stabsarztd. Res.

von seinem langen, qualvollen Leiden heute durch einen
sanften Tod erlöst worden ist.

In tiefstem Schmerze:
Anna Reymann, geb. Dillmann
Maria Heymann
Gertrud Heymann.

Wiesbaden, den 28. Jannar 1918. —
Kirchgasse 22.

Beerdigung : am Donnerstag, den 31. Jan., vormittags
9 '/« Ohr, von der Leichenhalle (Platterstrasse) aus nach dem
Nordfriedhof.

Fe erliches Totenamt am Mittwoch, den 30. Januar, vor¬
mittags 9 '/» Uhr, in der Bonifatiuskirche.

Unerwartet stach Samstag , den 26. ds,,
nachts 12 Uhr, an einer sich im Felde zu¬
gezogenen Erkrankung infolge Herzschlags
mein Herzens uter lieber Mann , un er treu¬
sorgender Vater , mein guter , letzter Sohn,
unser t euer Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Neffe, Bester unb Onkel» Herr

Carl Mager
Küchenmeister

im Aller von 32 Jahren.
Die tieftrauernden Angehörigen:

Else Mager , geb. Bamn
Theo Mage,  Toni Mazer
Gertrude Mager , Mutter , Riehlstr. 23
Familie Baum
Frieda * eber, geb. Mager
Fr tz Weber
Familie -Rixecker
Familie Lief.

Wiesbaden , den 28. Januar 1818.
Hallgaster Str . 9,1.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 3l . Januar , nachmittags 3' / » Uhr, vom
Südsriedhof aus statt.

Werbanö der Köche
Zweigverein Wiesbaden.

In Erfüllung ernster Pflicht , machen
wir hierdurch unseren Mitgliedern die
Trauer -Anzeige von dem Ableben unseres
Mitgliedes

Herrn Kart Mager
Küchenmeister, Hotel Wiesbadener Hof.

Lange Jahre gehörte er dem Vorstand
an und war er uns ein lieber , treuer
Kollege, allen ein Vorbild . Wir werden
ihm «in dauerndes ehrendes Andenken be¬
wahren. Die Beerdigung findet Donners¬
tag, nachm. 314 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfricdhofes aus statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten.

Der Borstand.

SM Wer Mieren Ameise.
Sonntag abend 9' /, Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden mein innigst-
geliebter, herzensguter Mann , Schwager
und Onkel» der

Kgl. Amts «terich1»v-it «* D.

sm hMM MMSkl
Ritter pp.

im 83. Lebensjahre.
Wiesbaden » den 28. Jannar 1918.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Kidawstzi
geb. Salzbrun «.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 31. Januar 1918, vorm ttags II Uhr,
im Hause, Dotzheimer Straße 33, daran
anschließend die Beerdigung nach dem
Nordfriedhos sta.t. 101

Statt Wilderer Anzeige.
Gestern entschlief nach langem , schwerem

Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante,

Meie!«Seltne Stn?erot| .
Im Namen der HinterAiebeneu:

Emil Hrufkroth
z. Zt. Göbenstraße 5.

London, Oggersheim, Wiesbaden.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

31. Januar , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle des Sütckriedhofes aus statt.

Man bittet von Kondolenzbesuchen und
Kranzspenden absehen zu wollen.
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Das ReichsdLnkäirektorlurn Kat uns beauftragt , um
den dolien Ztunct des Lilderpreises auf dem Weltmarkt
für die deutsche Valuta nutzbar zu machen , den

Ankauf von Silbersaeheti jeglicher Art
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vorzunehmen.

Daneben darf die

Ablieferung von Qoldsaetien sowie von Juwelen
keine Unterbrechung erleiden.

Je länger der Krieg dauert , desto dringende !* bedarf die Reichsbank
des Goldes, Silbers und Juwelen , um die wachsende Zahl der Geldnoten
zu decken und Nahrungsmittel und Rohstoffe im Ausland zu kaufen.

Gold-und Siiber-Anhaafsstelle Wiesbaden
An allen Werktagen

mit Ausnahme von Sonnabend
von tu—12 Uhr geöffnet.

Markfstrasse 14 .
78

Verein Fraueiing-Fmnsiii
(Abteilung Wiesbaden).

Mittwoch, 30. Januar 1918, nachm. 5 Uhr,
Oranienstrasse 15, I F668

Vortrag
von Frau Ad. Steinmann , Bonn a. Rhein

Di« politische Neugsstaitung
Pretiosen « und di « Frauen.

Eintrtt frei.
Gäste willkommen. Der Vorstand.

I. E.V.
Mittwoch, den SO. Januar, abends 81/, Uhr,

im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher
Strasse 8 (Bei aufgehobenem Abonnement) :

Vortrag
des Herrn Vizefeldwebels Hch . Geisslcr

von der 6. Komp, des Füs.-Regts . v. Gersdorff
Nr. 80, Wiesbaden:

Meine Etlebn 'sse and Flacht
ans französischer Gefangenschaft

im H. rbst 1917.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2.—,

Saal u <! Galerie Mk. 1.—. Für Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins und Inhaber von Dauer¬
karten halbe Preise. Kar'en\ erkauf in den be¬
kannten Ve kaufsstellen (siehe Plakatanschlag ).
VorbeHaltene Plätze nur bei J. Schotten! Is & Co. ,
Theater - Kolonnade 29/31, und Walter Seidel.
WilheliT’strasse 56. _ , F 405

Dienstas , den 5. F bruar 1918. a ends 71/ , Uhr,
Im Kasinosaal Friedr chstraGe 22 :

Zweiter Abend
moderner Dichter und Komponisten

unter Mitwirkung von
Alexander Kipnrs , Kgl. Opernsänger,
Arthur Rother , Kgl. Kapellmeister,
Arthur Tester , Kg!. Schauspieler.
Programm : Kompositionen von E. W. Korngold,

Liszt , Reger, Makler. 8>hwartz. Koenemann, Y\ o.f,
Her»ans, und moderne Dichtungen.

Karten zu Mk. 8. 4 8. 2 in der Musikalien¬
handlung Wolf! . Wilhe ms1 raße 16. Tel. 3?25 Rese-
büro Engel, Will.elmstraße 52, Tel. 2598, uud an
dar Abendkasse.

To f̂ieimer Ttratze 86,
Rechtsau"lunfts - Büre in allen
Militür- und Z vil- Anqelegenh..
Hilfsdienst, Erbich' ftssachen,

gl -lter • IFff'enWinite- ? e*<'\ a. D.

Gesuche

Husten.
Wiesbadener Tad elten

gebraucht man gegen Huben, Heilerkeit» Rachen.
katarrh und dergl. mehr. 29

Schützenhos«Apoth>'ke. Langaasse 11.

ODEON
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Erstklass . Lichtspiele.
Erstaufführung.

Gräfin Küchenfee
Lustspiel in 4 Akten mit

Xenny Porten
Ein Film ohne Liebe und

ohne Verlobung.
Eine Geldheirat.

Dramatisch.
Das junge Ehepaar.

Seemanns-Drama.
Nur wochentags!

Asta Nielsen
Dora Brandes.
Drama in 4 Akten.
:: Gute Musik. ::KriW-KlM

Creme Simon a. 2 Mk.
iFriedensware !)

Parfümerie -Handlung
Hoffriseur Snlzbach,

Bärenstraße 4.

Achtung!
Neu eröffnet!

Besohlanstalt
Bidmarckring 17

Yiummifohlen, Lederfleck.
Schnelle Bedien., 1 Tag.
Mitgebrachtes Material
wird verwendet. Annahme

aller Reparaturen.

«Mje«ureigen
Sonnenberg

Trauringe
Dukatengold 900

I4kar a Gold 585 gast.
Nur solange Vorrat reicht

8kar . Gold v. 12. 50 an.
UbrenhausÄ. Bok, Langgasse 4.

Thalia -Theater
Moderne» «nd größte» Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. r: Telephon 6137.
Das große künstlerische Ereignis!

Lrstaufführnng

hanr Trutz im Schlaraffenland.
Phantastisches Drama in 4 Akten.

Die Handlung stammt von Han» S ich», dem Altmeister
der voitstümlichen Dichtung.

In der Hauptrolle:

Paul wegener.
Prachtvolle Ausstattung. Vollendetes künstler. Spiel.

Hundesperre und Liebe.
Lustspiel in 2 Akten

mit Melitta Petri, Herbert Paulmüller und
Leo Peukeri.

Ab heute wieder unnnterbrochene Spiel¬
zeit von nachmittag» 4—10 Uhr.

Betrifft:
Ausgabe der Kohlrn-
bezugsscheine für Monat

Februar 1918
Die Kohlenbezuesfcheine

für den Monat Februar
1918 werden ausgegcben
am Mittwoch, 30 .Jan .,
in . der Reihenfolge der
Brotkarten -Nr. 1 bis 800,
sowie am Donnerstag,
31 Jan ., in der Reihen,
folge der Brotkarten -Nr.
von 801—1656.

Die Ausgabezeit ist fest¬
gesetzt von 8—11 Uhr vor¬
mittags im Rathause,
Zimmer 8. Die Ausgabe
erfolgt nur an den vor-
bezeickmeten Tagen und
stunden und must zur
Jcrmeidiing eines An¬
dranges diele Rethenrol -' e
trenn eingehalten werden
vi'ir nickit am 31. Januar.
>c>rm. 11 Uhr. abgrholte
Bezugsscheine verfallt der
Ansvruib ans dieselben
Sonnenberg , 26. 1. 1918.

Der Bürgermeister.
I . 83. : Christ. Beigeordn.

Wilhelmstrasse 8.

Erst -Aufführung.

Das MgsHriutn
des Sch’osses Ciauden
Da « spannendste Detektiv

Schauspiel der Gegenwart.

Interessante Naturaufnahme.

Lisa Weise
die reizende Soubrette in dem urfidelen

Lustspiel

Das grosse Los.
Spielzeit ununterbrochen von 4—10 Uhr.

wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwmmn

Taunusstr . 1.
Allein - Erst «Aufführung

des weltberühmten Marlittschen Romans

Hauptdarsteller:
Edith Meller u. Erich Kaiser -Titz.

GRAZ, die Hauptstadt der grünen
Ste ermark.

Sie gefoppten Schwerenöter.
Glanzende Po^ e in 2 Akten.

Spielzeit ununterbrochen von 4—10 Uhr.

Familie
in ihren unerreichten Musikszenen.

mm

Wergnügungs -Uatast

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Nur noch bis Donnerstag

da» große Srnjation» »Programm!
Gastspiel *

Jftsra!
Weltmeister der villardlimst.

Latda & Ca.
Komische Akrobaten.

Grete Dirk*.
Operctten-Tängeri«.

Familie Farori.
Der beste Trapez-Alt.

Knise Geißler.
Kenlen-Lchwingerin.

Kirika.
Vpern-Tnett.

Feem«*.
BerwandlungS -Marionetten.

Knfch-Msrinka.
Humoristische» Allerlei.

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Boxstellungen, 3 und 71/. Uhr.
Preise der Plctze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hülste.
Vorverkauf von 11—1 u. 3»/, —5 Uhr

•im Theaterbüro.

]a gabnrrt: Bei»  minus.
Im Restaurant: Künstler- Konzert.

vornehmes Buntes Theater
Nur noch einige Inge!

Der erfolgreiche

Grosstadt - Spielplan.
Auftreten der weltberühmten

Joseph
Aäelmsnn-

Breie Fluss
Die beliebte rheinische Humoristin

und der
übrigen hervorragenden Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vors’ellnngen.
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